
XIV. Wcrhstärckung.

^AMUncrhörteGrimmigkeit! daßmandem
zuGerichtgehendemdasLreuhauffcrlcgt
zutragm/an welchemGR hangensoll.

WGrausamkeit! daßmandenenalsozerrisse¬
nenSchulternundvcrwundtcmLeibeinCreuh
aufflegezutragm/undnachsovilsältigcrBluks-
vergicffungzueinemsolchmschwereLastzwinget

Warum/ O Kr WeiberbonJerusalembe¬
weinet<hr Lhristumi Warumlabetihrdensel¬
bennit mitgcwürc-temWeini warumreichet
<hrihmnichtLeincTücher/dasherabrinnende
SchweißundBlut abzutrüekncnt

Was verwunderstdudich/ S Seel t Deine
Sünd sepnddas schwereLrcuh/ welchedenin
OhnmachtstuckendenLhristumzuBodenfal¬
lenmachen: Höredumisszusündigen/sowird
WristuskeinLreuhniehrkragcndörffcn.
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T MarterlcpdcnderISsu ! was fürGesell-
schaffthastdubepdeinerKreuhkragungt Mör¬
der/ Etraffcnraubcr/ Todtschläger/ Häneker-
mässigeLeutht woseynddeineWngcl/ dieim
Himmelumdichherumstehenundanbektcn/ach
dieSchuldeistmein/ diesesdeinesSpott und
Hohnsbinichursach!

Ist csmöglich/daßjener/ dermitdrepFin¬
gerndieganyeWelthaltet/ undbewegenkan/

offtcmialsnidcrfallk/undMagen hülffbedarffi
WchrnedumeinSeel/ vonWristo dieTu-

gcndtderDemuth/sowolwegenderGescllschafft
dcrMalefih-Personm/ diemitIhm gegendem
Berg Lalvaricegangen/dievonihnenwohlver¬
dienteStraff desTodtsanfizustchcn/ als auch ,
wegenderGcdulkunderdemschwerenLast/un-
dcrwclchemBRvieleherauffdieErdensinckcn
thct/ als dasselbenitZutragen.

Wann



Wann duOEecl müd/undindemNiens«.
Bettes bttrübtwirst/ alsdannführedirzuHer-
tzen/ dieschwereMüheundArbeit/ soUSsusstr
dichaußgcstandcn/daBRmit dcniLrcusauff
seinenHH.SchnlterngegendemTodtgangen:

Lack/sondernmitBlut / undstcrstdensewcnals
mitRosen̂ wiesrcpgcbigbistdu/ S Lieb/ mit
deinemBlut:

lenEngelnt ^ ^
Mch nieinl̂ eel! folgedudeinemLreutzkra,

gendcmUhristonach/undsammledasBlut/so
ErauffdicserRcisederKreuetragungvergieffm
«Hut.

RchwoltcGOtt/das ichaus; mcincmHcr-
tzenundAugmAähernVergüssenkbntc/ dieweil
sichmeinGcmüthentsetzt/ Blut zuvergieffmc
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UchwoltcGott/daßichmitdir/Stieb/ein
»obresmitlepdenhätte/ »ndmitmcinmZähmt
dcincWundcnwaschenkönte!

Wwannichauchalsoglücksccligwäre/ daß
ichzueinemKrcuhkdntewerden/damitichvon
dir/ S meinsieb/ kdntegetragenwerden!

Aa wannichnursoglücksccligwäre/ daßich
anstatdcßSimons LyrencidemLrcun.tragen-
dcmUhristomeineSchulterlcyhcnkdntc/Ihme
dasLrcutznachzukragcn! ;

Kch JEsu !vcrlcyhcmirGnadundSkärckc/ l
daßichbasLreui-dcrstrcngenBußundTmbsal
gcduttigtragenmöge/ undauffdemWeegdei¬

nerGeholtenfortwandcre/ dirallezeitNach¬
folge/ bißichvomLrcu? zurewigen

Glorvkommenindgc/
A M L N.
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